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Slluftricte fdﬁveiserifdye Handwerfer-Jeitung.

191

Anf Frage 94 und 104, Wafferpumpen fitr Hand=
und Majchinenbetvied auf jede gewiinfdpte Tiefe evftellt umd legt
sie Cinfidht vov: A Kellev, med). Werkjtdtte, Aavauw.

Auf Frage 113, Wo cin Rad mit Kolben auf ge-
nanutes Maf, fo gut wie wew, zu haben ijt, fagt H. BVetid),
Medyanifer, Grabs.

Anf Frage 113, Cin gang gut evhaltenes, cidenes
ftarfes Rammwad von 12 Fu Hohe, mit einem Kolben von
2/ 54, ift billig zu verfaufenr von Rud. Glur, Medanifer,
Langnau (Bern).

Auj Frage 114, Unterzeichueter fertigt Bledhrofetten
in groBer Auswahl an und hat diefelben ftet3 vovvithig, nebft
Gelinder-Rugeln und Spignieten in allen Grofen.

Sul. Haveid) in Jitvich=Wuperfthl

Auf Frage 115, Wiv tvagen Jhuen etne Bandfige mit
Fraife, Hobelz, Kehl= und Bohrmafdyine, mit Wajjermotor von
2 Prevdefrdften, wie nea, fehu poedmdfig fonftruivt, zum KLaufe
an oder aud) yum Taufd) gegen cin Flemeres Wert.

Bitvrgt w. Sohn in Futerlaten.

Anf Frage 115, Gewiinfdte Hitlfdmafdhinen fitv Schvei-
ner baut al$ Spezialitit . Reidy-Tifdhhaufer in Hevidau.

Auf Frage 116, Winjdye die Adreffe ded Frageftellers
‘g evfahren. . Bernegger, Sdmicd in Say.

Auj Frage 117, Kleine Turbinen von guftem Leijtungs-
effett, fowie Wajjevvider evftellt al8 Spesialitit J. Reid)-Tijd)-
haufer tn Hevidau.

Auf Jrage 119. OGute eingeftedte  HausthitefdBifer
(iefert Sof. Ant. Riedever, Schlojjer in Abtwyl.

Auj Frage 119, Gute, folide eingeftedte Hausthiiv-
feh(Bifer, fowic alle andevn Avten Schldijer verfetigt billigit
®. Furver, med). Sdlofferet Neuthal bei Gibsweil (Jitvidy).

©Anf Frage 120, Dic Fabrit von Gebr. Heiniger
in Buvgborf (iefert wollene Pfevdedecen.

Auf Frage 121, Newe BVovfenjter, wemn felbe mit
weifer Oelfarte angeftvichen find, werden duvd) dad Aufbervahren
itber den Sonumer muw damr gelb, wenn fie gu-nabe ineinander
i cin feudhted Jinumer geftellt und felten odev jaft nic geliiftet
wevben.  Feudhte, verbovbene Luft bringt alle Favben zum Ab-
ftevben.  Um alfo gang fidhev g fein, ftelle man befagte Bor-
fenfter in ein tvodened Jimmer, wo Jugluft geftattet werden
fam, and nidht su nahe aufeinander. Auf diefe Weife (affen
fie fiy viele Fahre unverdndert aufbewafren, vovausgefest, daf
ber weifje Anftrid) aus demifd) veinem Blehwei, mit ')y Jint-
weifp vevmifdht, und gutem Oelfivnify befteht. P. K. S.

Auf Jrage 124. Jtupbaumene Rohr- und Brettlifefjel
Tiefert zu billigften Preifen Grob-Meili, Seffelfabritant, in
Riffersweil am ADIS.

Siir Ole Werkftdtte.

Herjtefumg vou Aluminiumloth,

Giner allgenteinen Amvendung des Aluminiums ftand unter
Andeven dev ﬁlmftnnb entgegenr, daf ed unmdglich war, bdas-
felbe mit fich) felbft obder amberen Metallen ?u (6then.  Das
voit Bowrbouze angewendete Tothverfahven befteht, nach dev Jeit-
fduift fitv Sufteumentenfunbde, davin, daB man die zu verbine
benden Theile vevzinnt, wogu man jedoch nicht veines Jimn,
fondern eine Mifdhung von Jinn wund Jinf, oder befjer Jiun,
Wismuth wnd  Alwminiunt  amvendet; vovzuzichen ift cine
Mifdung von Jinn und Ahwminium. Das Berhiltnif, in
weldjent man die Metalle miteinander mifdyt, hingt davon ab,
ob da8 geldthete Stitt weiter beavbeitet werden foll oder nidht.
Jm evjteven Falle ift dag giinftigite Berhdltnip 45 Th. Siun
und 10 THh. Alwmintume; die hevmit geldtheten Stitde fann
man dann bohven und dbrehen.  Sollen die gufammenge(dtheten
Otitde feine weiteve Bearbeitung erfafren, fo genitgt etne
Mifdpmg von Jinn mit weniger Alwmintum.  Dag -~ Lthen
gefchieht damn mittelft eines Eifen(dthfolbens, Deffer aber in
eier Flamme. Die zu verbindenden Stitde beditvfen feiner
befoudeven Borbeveitung. Wenn 8 fich) darum handelt, gewiffe
Mietalle mit Alwmintum zu Gthen, fo ift 8 gut, die Rthitelle
beg Meetall'3 mit veinem Binm, jene ded Aluminiums dagegen mit
obiger Mijdhung su vevgimeen und damn in der gewdhnlichen
Wetfe betde Theile zufammen zu Bthen.

Dasd bejte und einfadite Mittel gegen Roftfleden
ift Gauerfleefaly; der Fled wird gendft, dag Saly davauf ge-
ftreut, cine Beit lang (iegen gelaffen und dann gewajcyen.

Derfdlie_benes.

Cin Wmeublement aud Jinf, Dem ,Winterthurer
Qandboten” dhreibt man aus VBern: ,Sn der Stadt Biel be-
finbet fid) cine funftgewerblihe Kuriofitdt, weldje woll ihres-
gleidjen i dev gamgen Welt nicht Hat, ndmlich ein Anmcudle-
ment aus — Jint. Vettftatt, Ronumoden und Scrinke, Spiegel-
und Gemilderrahmen, alle8 aus Jint gehimmert. Da fieht
man nid)ts von Mietung oder Lothung, die Stiide find genau
ufanumengepaBt und daun dufierft fovgfiltig von iuen ge-
lthet.  Seine Goldfdymicdarbeit Founte feiner fein. Wasd ¢3
feipgt, die flachen Seitenftiide dev grifern Mibel wnd die ovalen
Rafhmen (mit Hohlfehlen) aus einem eingigen Stitd duve) freie
‘s”_gaunuc}".arbmt bevaujtellen, daviiber mag bem Lefer trgend ein
Metallfiinftler jeiner Nadybarfchaft Anffd)luf geben, ic) verfiige
weder fiber die ndthige Sadpfermtnify nod) die nithigen Fadybe=
seicymmgen, wm diefe Sunftwerke genitgend 3u befdhreiben. Dev
Berfertiger ift e Herr Grosjean, der fidh vor 25 Jahren afs
Binfarbeiter in Pavis niederlief, dort allmdlig in feinem Fad)
et wafrer _S%‘iiuf_t[cr wurde wnd Ruhm und %crmﬁgeu erwarD.
Setne Fabuif wird jebt von den VBritdern geleitet, fic liefert
w. . prachtvolle, fehr gefuchte Badwannen. ~ Bov feiner Nitd-
fefr in die Heimath “wendete Hr. Gvosjean nod) einmal alle
jeine Sunft und Behavelihfeit auf die Gevfteltung der genannten
Mibelftide, auf die ev mit Redt ftoly ift wnd bie(mo[;[ die
eingigen ifrev Avt bleiben werden.”

Der Mebel grofpted. Jn ein Frembdenbud) fdhrich Je-
nand:

! Das Leben ift der Giiter hHiod)ftes nidt,
Der Uebel aber grobtes find die Sdulden.

Darunter {djricd ein Andever:

Die Edyulden find der Uebel grobtes nidt,
Dag grofte Uebel ift die Sdhuldbenpflidt.

Aber auch diefe Worte famden ihven Rvitifer, denn ein
RNiichfter fdhrich: ) .
‘ Audy diefe ift ver Ulebel groptes nidt,
Denn itbler ift nod) der daran,

Der jahlen foll und nidjt begahlen tann!

Dazu bemertt ein Bievter: .

Du irrft Didy, Freund, nidgt jhledyt,

Du fennjt ves Lebens Noth nidt vedt;

Den Scyulbner fitmmern Sdjulden nidt,

Gr lacht vem Glaubiger in's Gefidt.

Am fohlimmiten geht e8 diefem oft,
Weiler umjonit auf 3ahlung hofit.

lusftellungswefen.

Ghrenmeld>ung. Wiv erfahren, dap der Mafdjinenfabrit
A Friedli u. Komyp. in Bern auf dev internationalen Aus-
ftellung fite Rleingewerbe in Konigsberg feitens des Preisvidters
follegiums eine filberne Medaille uct?annt worben ift. Diefe
Auszeidynung begieht fich nament?id) auf eine von genannuter
Fabrif evfundene und vortvefflic) Yonftruivte Univerfal=Tifd)ler
Majdine, welche, auf Hand- oder Riemenbetrieb cingerichtet,
fitv alle evbentlichen Tijehlev-Arbeiten ein wahrhaft geniales
Snfteument gu fein {djeint. Diefe Anevfennung etnheimifdher
Jnduftrie freut ung um fo wehr, a(3 die Majdjinen- Fabrit
Friedli u. Romp. die Konftruttion von Bandfdgen und Univerfal-
Holzarbeits-Mafdjinen fitr das Kicingewerbe zu ihrer fehv geits
gemdfen Spegialitdt gemadyt Hat.

(Bewerblicbes’ Bildungswefen.

Rreiburg, Ju der Stadt Freiburg wird eine Hand-
werferjdule evridytet.  Die Regierung gewdhrete eine Subven-
tton von 5000 Fr.

Biividy, Jm lepten Jahre beftanden im Kanton 95
Houdwerts-, Gewerbe- und Fovtbiloungsidhulen, weldye Staats-
beitriige im @efammtbetrage von 16,370 Fr. evhalten haben.

4

4.



	Für die Werkstätte

